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Weg für Stadion ist frei
Grundsatzbeschluss zum Stadion an der Gellertstraße bestätigt 

OB Ludwig: »Ich bin froh, dass der Stadtrat zu seiner Entscheidung steht.«

Der Chemnitzer Stadtrat hat am vergangenen Mittwoch den Grundsatzbeschluss zum Umbau des Stadions an der Gellertstraße erneut bestätigt. Von den 54 Stadträten stimmten 33 dafür, 21 votierten dagegen. 

Zur neuerlichen Abstimmung hatte man sich auf Empfehlung der Landesdirektion Chemnitz entschieden. Bislang spielt der Chemnitzer FC in der 3. Liga mit einer Ausnahmegenehmigung des Deutschen Fußballbundes, die am 30.06.2012 ausläuft. Beim Umbau, der in zwei Etappen bei laufendem Spielbetrieb stattfinden soll, fungiert das städtische Wohnungsunternehmen GGG als Bauherr. 
Die Pläne für den Umbau des Stadions an der Gellertstraße sehen ein funktionales Stadion mit 15.000 Plätzen vor. Die Kosten für das Stadion hat der Stadtrat mit seinem Beschluss auf maximal 25 Mio. Euro gedeckelt. 
Realisierung zügig vorantreiben 
Mit dem erfolgten Startschuss durch den Stadtrat beginnen nun die vertraglichen Detailarbeiten wie die Ausgestaltung des Mietvertrages zwischen Stadt Chemnitz und dem kommunalen Wohnungsunternehmen GGG, des Überlassungsvertrages zwischen Stadt Chemnitz und CFC sowie der grundstücksrechtlichen Regelungen mit den jeweiligen Grundstückseigentümern. 
Parallel zum vertraglichen Bestandteil werden die Vorbereitungen für die Ausschreibung der Planungsund Bauleistungen fortgesetzt. Danach anschließend stehen der Abschluss der Finanzierung mit einem Kreditinstitut sowie die Vergabe der Planungs- und Bauleistungen an. Ziel der GGG ist es, dass bis zum Ablauf der Ausnahmegenehmigung am 30. Juni 2012 die Umbauarbeiten laufen. 
30 Meter hoch und an die 100 Jahre alt

Die ersten Vorboten der Weihnachtszeit sind seit dem späten Samstagnachmittag auf dem Chemnitzer Marktplatz zu sehen: Der rund 30 Meter hohe Weihnachtsbaum wurde unter den Augen zahlreicher Schaulustiger bei Glühwein und Rostern angeliefert, begutachtet und aufgestellt. 
Die rund 100 Jahre alte Fichte kommt aus dem vogtländischen Forstbezirk Adorf des Staatsbetriebes Sachsenforst. Festlich angeputzt wird die Fichte in dieser Woche mit 800 Lichtern, damit der Baum zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes in festlichem Glanz strahlt. 
Die komplette Vorschau auf den Weihnachtsmarkt: Nächste Woche im Amtsblatt.  

Zum Finale wird gefeiert

Das Jahr der Wissenschaft 2011 geht am Freitag mit einer Abschlussveranstaltung zu Ende. 
Mit einer Wissenschaftsparty findet das Chemnitzer »Jahr der Wissenschaft 2011« am Freitag seinen Abschluss. In der Aktienspinnerei werden sich ab 17 Uhr die Partner und Beteiligten im Jahr der Wissenschaft zusammenfinden, um das Jahr Revue passieren zu lassen und einen unterhaltsamen Abschluss zu feiern. Ein Highlight der Veranstaltung ist die Prämierung der besten Ideen des Freiflächenwettbewerbs »Querdenken und Mitgestalten«. 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: »Das Jahr der Wissenschaft hat uns gezeigt, dass Chemnitz viel bürgerschaftliches Engagement und kreatives Potenzial besitzt. Mit der Vielzahl an Beteiligten und Projektpartnern auf der einen Seite, begeisterungsfähigen und neugierigen Chemnitzerinnen und Chemnitzern auf der anderen Seite ist das Experiment Jahr der Wissenschaft geglückt. 
Indem sich noch einmal alle Projektpartner gemeinsam präsentieren, findet das auf so vielen Schultern getragene Jahr der Wissenschaften einen würdigen Abschluss, zu dem ich alle Chemnitzerinnen und Chemnitzern sowie Gäste der Stadt herzlich einladen möchte.« Auf der Wissenschaftsparty können die Besucherinnen und Besucher sich noch einmal die meisten der Projekte und Aktionen des Jahres der Wissenschaft anschauen. 
Dazu wird es eine Ausstellung geben, die anhand von Tafeln, Postern, Filmen und Modellen das Erlebte darstellt. Zudem werden sich ausgewählte Projekte dem Publikum in kleinen Präsentationen vorstellen. Darüber hinaus werden die Gewinner des Freiflächenwettbewerbs »Querdenken und Mitgestalten« gekürt. Ihre Ideen werden erstmals präsentiert, bevor sie im kommenden Jahr umgesetzt werden. Eine Podiumsdiskussion wird das Jahr der Wissenschaft auswerten: 
Welche Erfahrungen wurden gemacht, welchen Nutzen kann die Stadt daraus ziehen und wie lassen sich das aktivierte bürgerschaftliche Potenzial und die geschaffenen Ressourcen bei zukünftigen Stadtentwicklungsprojekten nutzen? Dies alles wird begleitet durch ein kulturelles Programm aus Musik, Tanz und Theater.  
Kurz gemeldet

Gräfin Mariza

Als nächste Premiere der Opernsaison 2011/2012 steht am 19. November, 19.30 Uhr, die Operette »Gräfin Mariza« von Emmerich Kálmán auf dem Programm. Weitere Vorstellungen sind am 25. und 27. November, jeweils 19.30 Uhr im Chemnitzer Opernhaus.
Literatur im Heizhaus

In das Alte Heizhaus, Str. der Nationen 62, lädt die TU Chemnitz am 22.11.,19.30 Uhr, ein. Es liest Eugen Georg Woschni, Professor i. R. für Nachrichtentechnik an der TU aus dem Buch »Da atmet doch einer: Skurriles aus dem Alltag eines sächsischen Wissenschaftlers«. Eintritt frei. 

Françoise Gilot

Die weltweit erste Ausstellung anlässlich des 90. Geburtstages von Françoise Gilot wird am Samstag in den Kunstsammlungen Chemnitz eröffnet. Gezeigt werden Zeichnungen aus den Jahren 1941 bis 2010. Die Schau ist noch bis zum 19.02.2012 zu sehen.

Popjazz und Folklore NSG feiert 20 Jahre Laterne

Am kommenden Samstag ab 20 Uhr stellt Ingrid Lukas im weltecho, Annaberger Straße 24, ihr neues Album »SILVER SECRETS« vor. Der jungen Sängerin aus Estland stand bei diesen Aufnahmen der norwegische Pianist und Komponist Bugge Wesseltoft zur Seite. Zum Jubiläum präsentieren 16 Künstler des Kunstvereins »Laterne « in einer Ausstellung ein breites Spektrum an Malerei, Grafik und Plastik in der Neuen Sächsischen Galerie, die bis zum 22.1. zu sehen ist. Parallel dazu gibt es in der Galerie Laterne eine Studioausstellung. 
Gedenken an Pogromnacht

Am 9. November 1938 brannten in Deutschland die Synagogen, tausende jüdische Geschäfte wurden zerstört und geplündert, 30.000 Juden in Konzentrationslager verschleppt, 91 Deutsche jüdischen Glaubens wurden ermordet. Daran erinnerte die Oberbürgermeisterin am Mittwoch an der Stele auf dem Stephansplatz zum 73. Jahrestag vor 200 Teilnehmern. Sie betonte, wie wichtig Zeitzeugenberichte aus dieser Zeit sind, da sie späteren Generationen helfen, die Propaganda und Gewaltherrschaft der Nationalsozialisten zu bewerten und der Opfer angemessen zu gedenken. 
Haushalt 2012: Planentwurf vorgestellt

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig hat den Haushaltsplanentwurf für 2012 in den Stadtrat eingebracht

Er wird nun in den Fraktionen beraten, bevor er Anfang 2012 zur Beschlussfassung aufgerufen wird. 
Der Haushalt hat ein Volumen im Ergebnishaushalt von 542 Mio. Euro Erträgen und 585 Mio. Euro Aufwendungen. Dazu kommen Investitionen im Finanzhaushalt von 53 Mio. Euro Auszahlungen bei 40 Mio. Euro Einzahlungen. »Wir sind uns der Verantwortung bewusst, dass eine weitere Reduzierung des Defizits und eine gleichzeitige Weiterverfolgung der Entwicklungsziele unserer Stadt strategisches Planen, den Willen zum Sparen und gleichzeitig Optimismus und Mut erfordern «, sagte die Oberbürgermeisterin bei der Einbringung. 
Auf der Ertragsseite stehe mit der Gewerbesteuer die wichtigste eigene Einnahme: »Sehen wir uns die Entwicklung an, so spiegelt sich darin die wachsende Wirtschaftskraft in unserer Stadt wider.« Die Gewerbesteuereinnahmen werden laut Plan von 94 Mio Euro im Jahr 2012 auf 106 Mio Euro im Jahr 2015 steigen. […] »Ob im Maschinenbau, in der Automobilindustrie, im verarbeitenden Gewerbe in Chemnitz: die Auftragslage ist gut bis sehr gut. In einigen Bereichen liegt das Wachstum über dem in der Bundesrepublik.« 
Auch die Entwicklung des Gemeindeanteils an der Einkommenssteuer ist positiv. Die geplanten Einnahmen steigen von 44 Mio. Euro in 2012 auf 48 Mio. Euro in 2015. »Neben der guten Prognose bei Steuereinnahmen belasten die zurückgehenden Schlüsselzuweisungen durch das Land unsere Planung. So reduzierte sich die allgemeine Zuweisung für das Jahr 2012 um 15%, das sind rund 26 Mio. Euro gegenüber dem Jahr 2010. Für die Jahre 2013 und 2014 gehen sie bisher nochmals um je 6 Mio. Euro zurück. 
Neueste Steuerschätzungen gehen von einem 40- Milliarden-Plus im Bundeshaushalt bis 2015 aus. Die Einnahmen des Freistaates steigen 2010 ebenfalls an. »Ich gehe davon aus, dass das Prinzip des Finanzausgleichs weiter gilt und die Zuweisungen an die Kommunen steigen«, so die OB. 
»Wesentliche Ausgaben: Das sind Investitionen in Bildung. 
Es ist unser gemeinsamer Wille, diesen Schwerpunkt zu setzen. In den vergangenen fünf Jahren wurden knapp 80 Mio. Euro in unsere Schulen investiert. In unsere Kindertagesstätten konnten 13 Mio Euro investiert werden.« Ein für Kommunen und Wirtschaft großer Erfolg war das Konjunkturprogramm II, mit dem in den vergangenen zwei Jahren zusätzlich ca. 40 Mio. Euro vor allem in Schulen, Kitas, Kultur- und Sport investiert wurde. 
»Auch 2012 setzen wir die Investitionen fort: Vorgesehen sind 12 Mio. Euro für Schulen und 4 Mio. für Kitas. Schwerpunkt sind die Körperbehindertenschule und das Heim für körperbehinderte Kinder. Mit den derzeit geplanten 31 Mio Euro ist es die größte Investition für die kommenden Jahre.« 
Zweiter Schwerpunkt ist die Entwicklung der Innenstadt. 
Für die Entwicklung der Innenstadt im engeren Sinne hat die letzte Etappe begonnen. Mit der Fertigstellung des Archäologiemuseums, dem Vorplatz zum Museum und dem Abschluss des Walls im nächsten Jahr sind die wichtigsten Meilensteine geschafft. »Schritt für Schritt werden wir uns auf die Entwicklung der Innenstadt zum Brühl konzentrieren. Die ersten Weichen sind gestellt. Der Umbau des Hauptbahnhofes und des Chemnitzer Modells wird dies befördern.« 
Dritter Schwerpunkt: Lebensqualität. 
»Was Lebensqualität ausmacht, wird ganz individuell von den Chemnitzerinnen und Chemnitzern beantwortet. Unsere Aufgabe ist es, die Ressourcen so einzusetzen, dass Chemnitz als vertraute, interessante und liebenswerte Heimatstadt erlebt wird. Dabei können wir nie alle Wünsche erfüllen. Also gilt es auch hier, Prioritäten zu setzen.« Für Kultur sind im Haushaltsplan rund 49 Mio. Euro geplant, für den Sport 20 Mio. Euro – jeweils mehr als in diesem Jahr. 
Für soziale Hilfen sind 147 Mio. Euro und für Jugendarbeit sowie die Kinder-, Jugendund Familienhilfe 115 Mio. Euro veranschlagt worden. Für Kitas sind 65 Mio Euro veranschlagt. Ab dem Jahr 2013 wurde die Zahlung an die GGG für den Umbau des Stadions an der Gellertstraße eingeordnet. 2013 mit 833.000 Euro, ab 2014 jeweils 2 Mio. Euro. 
Vierter Schwerpunkt: Wirtschaftsförderung:
 Wirtschaftsförderung hat viele Säulen. Sie zeigt sich in der Bezuschussung der CWE, des TCC und des Technoparks. Konkrete Wirtschaftsförderung ist stets auch Investition in städtische Infrastruktur, so z.B. in den Straßenbau. »Wenn eine Stadt ihre Zukunft im Blick hat, braucht sie fundierte Entwicklungsziele. Um diese zu erreichen, brauchen wir einen belastbaren Haushaltsplan. Dazu gehört als Folge der weltweiten Finanzkrise auch die Umsetzung des EKKO. 
Für das Jahr 2011 wurde ein Konsolidierungsbetrag in Höhe von 18 Mio Euro beschlossen. Davon sind zum 30.09.2011 ca. 85 Prozent erfüllt. »Der jetzt vorliegende Haushaltsplan weist unter doppischen Gesichtspunkten, also mit Abschreibungen, im Jahr 2012 ein Defizit in Höhe von 43 Mio Euro aus. Dieses Defizit reduziert sich bis zum Jahr 2015 auf 38 Mio Euro. Bei der Haushaltsgenehmigung werden in einer Übergangszeit bis mindestens 2015 die Abschreibungen nicht berücksichtigt. 
Das Defizit reduziert sich somit auf 30 Mio. Euro 2012 bzw. 9,8 Mio Euro in 2015. Durch den Einsatz der Liquiditätsreserve kann im Jahr 2012 der Ausgleich planmäßig hergestellt werden. »Um unser Ziel zu schaffen, das Defizit im Jahr 2015 auszugleichen, müssen wir weiter eine kluge Haushaltspolitik betreiben. Klug bedeutet in diesem Fall, notwendige Einsparungen konsequent anzugehen und zugleich Prioritäten bei Investitionen zu setzen.« _
Haushaltrede der Oberbürgermeisterin unter www.chemnitz.de 
Einzelhandel in der Innenstadt stärken

Chemnitzer Stadtrat verabschiedet Neufassung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes.

Das jetzt überarbeitete Dokument legt Rechenschaft über die bisherige Struktur-Entwicklung im Einzelhandel ab. Gleichzeitig hat man die bisherige Strategie präzisiert, um einerseits Planungs- und Investitionssicherheit für Investoren zu schaffen. Andererseits bildet das Papier die Grundlage für die städtebaurechtliche Beurteilung strukturrelevanter Einzelhandelsvorhaben. 

Wesentlicher Ansatz des Konzeptes ist die Stärkung des Einzelhandels in der Innenstadt. Gleichzeitig sollen zentrale Versorgungsbereiche erhalten und entwickelt werden und so verbraucher- und wohnungsnah die Grundversorgung der Chemnitzer sichern. Als Basis für diese Ziele gilt die Festlegung zentraler Versorgungsbereiche. So führt eine Liste differenziert Sortimente auf. Gegliedert in nahversorgungs- beziehungsweise zentrenrelevante und sonstige Sortimente, soll sie helfen, Neuansiedlungen von Handelseinrichtungen zu beurteilen und zu steuern. 
Ziel, so die Baubürgermeisterin, sei eine Berechenbarkeit und Verlässlichkeit städtischer Entscheidungen und damit gleichzeitig Planungs- und Investitionssicherheit für Einzelhändler, Grundstückseigentümer und Investoren. Mit der jetzt dem Stadtrat vorliegenden Neufassung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes wolle man die Innenstadt attraktiver machen aber ebenso Ortszentren gestalten und damit eine wohnungsnahe Grundversorgung gewährleisten. Das Papier sei somit ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung.

Nachrichten

Betreuungstag zur Gesundheitssorge

Am Mittwoch, dem 23. November 2011, findet von 14 bis 17 Uhr im Stadtverordnetensaal des Neuen Rathauses der vom Sozialamt organisierte 2. Betreuertag statt. Die diesjährige Veranstaltung beschäftigt sich mit einer fachspezifischen Problematik des Betreuungsrechts, der »Gesundheitssorge « befassen. 
Die Veranstaltung richtet sich an Betreuer/ innen, Richter/innen, Rechtspfleger/innen, sowie alle Partner des Netzwerkes Betreuung in Chemnitz. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind ebenso eingeladen und melden sich bitte telefonisch unter Ruf 0371/488-5580 oder per Fax 0371/488-5093 im Sozialamt/ Betreuungsbehörde der Stadt Chemnitz an. Ansprechpartnerin ist hier Frau Evelin Rümmler. 
Neue Träger für Schulhorte 
Die Stadt Chemnitz überträgt ab Dezember die Horteinrichtungen der Ludwig-Richter Grundschule an den Träger Christliches Jugenddorfwerk e. V., der Grundschule Schönau an den Träger F+U Sachsen gGmbH und der Grundschule Am Stadtpark einschließlich des Hortes des Sonderpädagogischen Förderzentrum »Johannes Trüper« an die Jugendberufshilfe gGmbH. 
Die bisher gute pädagogische Arbeit der Einrichtungen setzten die Träger professionell fort und entwickeln sie entsprechend weiter. Das betrifft sowohl die Bildungsund Erziehungsarbeit und die Feriengestaltung, als auch die Zusammenarbeit mit den Eltern, den Grundschulen und im Gemeinwesen. Die Rahmenbedingungen wie Öffnungszeiten oder Elternbeiträge verändern sich dadurch nicht. 
Mehr Geld für Schulen 
Der Stadtrat hat eine Erhöhung der Mittel für Schulen zur Bewirtschaftung und Bauunterhaltung beschlossen. Der Mehrbedarf ergibt sich aus gestiegenen Energiekosten für Strom, Heizung, Wasser und Abwasser sowie einem höheren Verbrauch von Energie infolge des langen Winters. Dieser hat zu Schäden und Havarien geführt, deren Beseitigung von Unfall- und Gesundheitsgefahren überdurchschnittlich teuer ist. 
Der Mehrbedarf an Schulen beträgt insgesamt ca. 927.800 Euro. Der Winter wirkte sich auch auf die Sportstätten in Chemnitz aus. Mehr Energieverbrauch sowie mehr Leistungen zum Erhalt der Sportstätten führten zum Mehrbedarf in Höhe von etwa 600.000 Euro. Die Kosten werden durch Umschichtungen im Verwaltungshaushalt gedeckt.  
Fünfte Jahreszeit beginnt

Am 11.11., 11.11 Uhr brach auch in Chemnitz pünktlich die so genannte »Fünfte Jahreszeit« an. Zur traditionellen Übergabe des Rathaus-Schlüssels durch Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig an die Chemnitzer Karnevalsvereine kamen zahlreiche Zaungäste und verfolgten das närrische Treiben auf dem Markt. 

Kaffee und Stadtteilentwicklung

Gemütlich und entspannt über den Stadtteil diskutieren, dazu lädt die Stadt Chemnitz am 22. November 2011 alle Interessenten erstmals zu einem World Café auf den Sonnenberg ein. Wo steht der Sonnenberg im Moment? Wie wird er wahrgenommen? Und vor allem: Wohin soll die Reise gehen? Das World-Cafe ist eine lockere und entspannte Art, Diskussionen zu führen und Ideen zu sammeln. 
In entspannter Kaffeehausatmosphäre tauschen sich die Gäste in kleinen Gruppen aus, jeder kann gleichberechtigt mitreden. Die Ergebnisse werden gesammelt und auf www.sonnenberg-online.de veröffentlicht. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. World Café am Sonnenberg, Dienstag, 22.11.2011, 17.00 Uhr, in der Aula des Förderzentrum zur Lernförderung "Johann Heinrich Pestalozzi", Ludwig-Kirsch-Straße 27, 09130 Chemnitz.

Mit Notfallplan gegen Frau Holle

Witterungsverlauf eines Winters nicht planbar, auch Anlieger und Verkehrsteilnehmer in der Pflicht 
Die Stadt ist gut auf den kommenden Winter vorbereitet. Das erklärte Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk anlässlich einer Pressekonferenz. Nach der Analyse und Bewertung des letzten Winters wurde durch den Stadtrat ein Notfallplan beschlossen. 

Bei starken Schneefällen wird zukünftig eine operative, ämterübergreifende Arbeitsgruppe aus Stadtverwaltung, Polizei, CVAG und ASR einberufen. So können kurzfristig operative Maßnahmen zur Entlastung des Straßenraumes eingeleitet werden. Diese werden bereits bei 20 cm Schneefall in einer Nacht eingeleitet. Nach 36 Stunden sollen dann die ersten Maßnahmen greifen. »Wir werden in Extremsituationen Ausweichparkplätze zur Verfügung stellen, « so Bernd Gregorzyk. 
Die Einrichtung unechter Einbahnstraßen und einseitige Halteverbote sind weitere Maßnahmen. Schnee kann aus Kostengründen nur in absoluten Extremsituationen abtransportiert werden. »Im schneereichsten Winter seit fünf Jahren rückte die Mannschaft des ASR vom 22. November 2010 bis zum 25. Februar 2011 an 96 Tagen zu 178 Schichten aus«, erklärte der Betriebsleiter Manfred Wüpper. Dem ASR stehen 15 Großräumfahrzeuge und weitere Kleinräumtechnik sowie insgesamt 10.800 Tonnen Streusalz für die Beräumung der Chemnitzer Straßen zur Verfügung. 
Die Hälfte der Fahrzeuge steht seit Anfang Oktober gut gewartet und gepflegt zum Einsatz bereit. Allein im Vorrangnetz von Bundes-, Staats- und Kreisstraßen betreut der ASR rund 910 Räumkilometer. Die Fahrbahnen der öffentlichen Straßen der Stadt Chemnitz sind entsprechend ihrer spezifischen Verkehrsbedeutung und Gefährlichkeit unter winterlichen Witterungsbedingungen in Betreuungskategorien mit absteigender Priorität (A-, B-, C-, Dund 0-Netz) eingeordnet. 
Die Streupflicht auf Fahrbahnen durch die Stadt besteht grundsätzlich an verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen öffentlicher Straßen. Dies sind insbesondere die Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstraßen, stark befahrene Ortsstraßen, Bahnübergänge, wichtige Straßenkreuzungen und Plätze, steile Gefällestrecken und Brücken. Generell muss sich jeder Verkehrsteilnehmer bewusst sein, dass die Betreuung der gefährlichen und verkehrswichtigen Straßen und Straßenabschnitte absolut vorrangig gegenüber den anderen Fahrbahnen erfolgt.  
Information:

Die Einstufung der Chemnitzer Straßen in die einzelnen Betreuungskategorien finden Sie unter www.asr-chemnitz.de. 

Winterdienst-Hotline: 0371 4095-555.

Ausbau der Wittgensdorfer Straße begonnen

Vorbereitende Maßnahmen beginnen noch vor dem Wintereinbruch – Keine Sperrung der Straße in diesem Jahr 

Am Montag haben die Bauarbeiten zum koordinierten Ausbau der Wittgensdorfer Straße begonnen. Realisiert werden soll die umfangreiche Baumaßnahme bis November 2012. 

Vorgesehen ist, vor dem Wintereinbruch vorbereitende Arbeiten und Kleinmaßnahmen umzusetzen, um die Hauptarbeiten wie von der Verwaltung avisiert im Frühjahr 2012 unmittelbar nach dem Winter beginnen zu können, damit das Großprojekt vor dem nächsten Wintereinbruch 2012 beendet ist. Eine flächendeckende Aufnahme der Straßendecke und Aufgrabungen über den gesamten Bauabschnitt sind vor Winterbeginn nicht geplant. 
Es wird im Jahr 2011 vorerst nur die geplante provisorische Wendeschleife für Busse im Bereich der Einmündung am Waldrand hergestellt. Eine Sperrung der Wittgensdorfer Straße ist in diesem Zusammenhang nicht vorgesehen. Des Weiteren ist es sinnvoll, noch vorbereitende Tiefbauarbeiten am Kanal und der parallelen Trinkwasserleitung außerhalb des Straßenbereiches vorzunehmen, deren frühzeitiger Abschluss für den nachfolgenden technologischen Ablauf von Vorteil ist. 
Sollten die derzeit positiven Witterungsverhältnisse weiter anhalten, ist nach weiteren Abstimmungen über einen ersten kurzen Teilbauabschnitt zur Kanalverlegung zu entscheiden. Im gemeinsamen Auftrag der Stadt Chemnitz, des Entsorgungsbetriebes Chemnitz und der eins – Energie in Sachsen werden auf 600 Metern Entwässerungskanäle, Trinkwasserleitungen, Straßenbeleuchtung und der Straßenaufbau erneuert. 
Die zur Verfügung stehende Fläche wird neben der 6,5 bis 7 Meter breiten Fahrbahn beidseitig mit Gehweg und bei vorhandener Fläche mit einem einseitigen Parkstreifen ausgebaut. Ebenso werden vier Bushaltestellen erneuert. Die Maßnahme führt die Weißbacher Tiefbau GmbH aus. Die Kosten betragen 1,5 Mio. Euro. Der Anteil der Stadt Chemnitz liegt bei 780.000 Euro.
Gut aufgehoben

Zu den »Leuchtürmen«, also zu den Positiv-Beispielen in der deutschen Hochschullandschaft, gehört auch Chemnitz. 
Dieser lobende Satz in der aktuellen Ausgabe des bundesweiten Campus- Magazins UNICUM geht dem Team der Kindertagestätte »Krabbelkäfer « auf dem Campus der TU runter wie Öl. Denn während der »ungewöhnlich langen Öffnungszeiten der Kita« – so die Redaktion weiter – ist es insbesondere das Team des »Krabbelkäfers«, das ein sorgenfreieres Studium mit Kind ermöglicht. 
Europas Städte im Focus

Unter dem Motto »Planning for people – Planen für Menschen« fand die diesjährige Jahreskonferenz des europäischen Städtenetzwerks EUROCITIES in der italienischen Hafenstadt Genua statt. 

Auf politischer Ebene wurde die Stadt Chemnitz durch den Stadtrat Wolfgang Kraneis vertreten. Im Jahr des 25-jährigen Bestehens der Vereinigung fand im Vorfeld der Veranstaltung ein Fotowettbewerb für Jugendliche statt, die die Mitgliedsstädte aus ihrem Blick abbilden sollten. Aus diesen Beiträgen entstand ein Fotobuch und eine Ausstellung. Ein Chemnitzer Unternehmen ermöglichte die Teilnahme des Siegers aus Chemnitz an der Konferenz. 
Hier konnte Alexander Heidel andere fotobegeisterte Jugendliche aus Europa treffen, im Rahmenprogramm von einem italienischen Fotografen lernen sowie das Fotoarchiv der Stadt Genua besuchen. Unter den ca. 350 Teilnehmern, darunter fast 100 Bürgermeister und führende Lokalpolitiker waren auch Vertreter der Partnerstädte Manchester, Tampere und Łódz, mit denen die Chemnitzer Vertreter ins Gespräch kommen konnten. 
www.eurocities.eu  

